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Aus unsern Sektionen. - De nos sections.

Zweigvereiii Oberaargau des

Roten Kreuzes.

Obschon das Wetter ins Freie lockte,
fanden sich Sonntag den 25. April,
zirka 20 Personen ein zur
Hauptversammlung im Hotel «Kreuz». Die

Versammlung wurde durch den

Vereinspräsidenten, Herrn Dr. Holliger, geleitet.
Jahresbericht und Rechnungen pro 1936

lagen gedruckt vor. Der Verein konnte
sich im abgelaufenen Jahr im gewohnten
Rahmen ruhig betätigen. Im Vereinskreis,
in den Aemtern Aarwangen, Wangen und
Kreis Huttwil konnten 47 neue Mitglieder
gewonnen werden; im laufenden Jahr
erhofft man durch die grosse Werbeaktion

einen grösseren Zuwachs
verzeichnen zu können. Die Frequenz im

Frauenerhohingsheim «Ilinterberg»

ist leider auch im verflossenen Jahr kleiner

geworden. Es wurden 62 Pensionärinnen

verpflegt, gegen 67 im Vorjahr. Die
Retriebskosten stiegen von Fr. 6.88 auf
Fr. 7.20 pro Pflegetag. Allerlei Anzeichen
lassen nun aber doch für den kommenden
Sommer auf ansteigende Gästezahl hoffen.

Die Statistik der

Tuberkulose-Fürsorgestelle

zeigt deutlich, dass die Aufgabe der beiden

Fürsorgerinnen immer wächst, ist
doch die Gesamtzahl der in Fürsorge
stehenden Personen von 546 im Jahre
19,15 auf 665 im Berichtsjahr angestiegen.
Bei den 242 Neuangemeldeten lautet der
Befund: Lungentuberkulose in 88, andere
Tuberkuloseformen in 20, Tuberkulosegefährdung

in 115, weder Tuberkulose
noch Gefährdung in 19 Fällen. Ueber
praktische Fürsorge unterrichtet ein
aufschlussreicher Aufsatz von Frl. G. Obrist,
der den Jahresbericht beschliesst.

Die allgemeine Vereinsrechnung, die
Frl. A. Hartmann ablegt, schliesst mit
einem Einnahinenüberschuss von Fr.
302.95 ab. Den Einnahmen mit Fr. 4159.95

stehen Ausgaben mit Fr. 3857.— gegenüber.

Auffallend hoch ist der Betrag an
Subventionen, die für durchgeführte
Samariter-, Kranken- und
Säuglingspflegekurse ausgerichtet wurden. Es ist

erfreulich, dass in den Hilfsorganisationen
des Schweizerischen Roten Kreuzes eifrig
gearbeitet wird an der Weiter- und
Neuausbildung. Die Kurse waren durchwegs
gut besucht. Die laufende Rechnung des

Frauenerholungsheims «Hinterberg»,
erstattet durch Herrn Fr. Grossenbacher,

Kaufmann, schliesst mit Fr. 8714.—
Einnahmen und Fr. 9043.60 Ausgaben. Der
Ausgabeniiberschuss mit Fr. 329.60 ergibt
mit der Abschreibung auf der Liegenschaft

einen buchmässigen Passivsaldo

von Fr. 2189.55. Das Vermögen vermindert

sich um diesen Saldo auf Fr.
12F613.74. Der Spezialfonds für arme
Frauen hat einen Bestand von Fr.
6634.35. Die von Frl. Aeschlimann
abgelegte Rechnung der Tuberluilose-Für-
sorgestelle muss bei Fr. 70'030.50
Einnahmen und Fr. 75'314.42 Ausgaben mit
einem Betriebsdefizit von Fr. 5283.92 ab-
schliessen. Es war im Budget vorgesehen
und musste mit Kapitalreserven gedeckt
werden.

Das Vermögen beträgt Fr. 34755.22,
die Spezialfonds für schwer zu
finanzierende Kuren Fr. 46'413.40. Die
Versammlung erteilte allen Rechnungen
Genehmigung.

Die sorgfältig aufgestellten Budgets,
die genehmigt wurden, schliessen durchwegs

mit einem mutmasslichen
Ausgabeniiberschuss ab. Der Voranschlag für
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die allgemeine Vereinsrechnung wird
schwer belastet durch Materialanschaffung

und Abschreibung auf diesem
Material. Es wurde die Anschaffung von zehn
Betten und nötiger Wäsche beschlossen.
Um zu jeder Zeit bei einer eventuellen
Katastrophe bereit zu sein, ist eine
Dezentralisation der Materialreserven
unbedingt nötig. Im Notfall soll der Zweigverein

ein kleines Notspital einrichten
können. Es darf nicht nur an Kriegszeiten
gedacht werden, auch in Fliedenszeiten
können Katastrophen in unserem Gebiet
hereinbrechen. Die Materialreserve miisste
in kommenden Jahren vergrössert werden.

Bedenklich muss die Tuberkulose-
Fürsorgestelle budgetieren; mutmasslich
fehlen im Betrieb Fr. 8000.—. Die
Subventionen von Bund und Kanton gehen
zurück, die Anforderungen im Wirkungskreis

werden immer grösser. Leider
herrscht allgemein die irrige Meinung,
seit der gesetzlichen Ordnung in der

Bekämpfung der Tuberkulose sei die

Fürsorge voll und ganz durch Staat und
Bund finanziert. Dem ist aber durchaus
nicht so. Soll die Fürsorgestel-le weiter
bestehen, soll sie ihre segensreiche Tätigkeit

weiter entfalten können, so ist sie

auf freiwillige finanzielle Hilfe angewiesen.

Bereits ist für nächsten Herbst wieder

ein Schokoladenverkauf geplant, um
Mittel zu beschaffen. Daneben hofft man
immer, dass mit der Zeit die Institution
mehr bekannt werde, reichlicher
Geschenke zugewiesen erhalte, vielleicht
auch durch letzte Willensverordnung
gelegen tliöh mit Beträgen bedacht werde.

Die Wahlen waren rasch erledigt, lag
doch nur eine einzige Demission vor. Frl.
A. Hartmann ^var leider nicht mehr zu

bewegen, weiter in der Tuberkulosekom-
Qiission mitzuarbeiten. Sie konnte durch
Frau Dr. Marti in Herzogenbuchsee
ersetzt werden. Im übrigen wurde Vor¬

stands- und Kommissionsbesetzung
bestätigt. Unter Verschiedenem wurde der

Antrag gestellt, dem Samariterverein für
sein Eigenheim weitere Geldmittel zu
billigerem Zinsfuss zur Verfügung zu stellen.

In zuvorkommender Weise hatte der
Samariterverein die freie Maigazinierung
der Materialreserven zugesagt. Daher
konnte dem Antrag zugestimmt werden.
Es sei noch beigefügt, dass für die

Tuberkulose-Fürsorgestelle im neuen
Samariterhaus ein Mietvertrag abgeschlossen
wurde.

Zweigverein Oberwallis.

In Brig ist anschliessend an einen

Propagandavortrag von Herrn Zenlral-
sekretär Dr. von Fischer ein Zweigverein
Oberwallis gegründet worden. Wir lesen

darüber folgendes:
Zirka 450 Personen fanden sich

am 29. April in der Turnhalle Brig ein,
um über den Zweck und das Wesen des

Schweiz. Rotkreuzverbandes in Wort und
Bild Aufschluss zu holen. Mit einem
rassigen Marsch, gespielt von der

Musikgesellschaft Glis, die auch den ganzen
Abend umrahmte, wurde der Anlass
eröffnet. Herr Vizepräsident A. Pacozzi

sprach ein herzliches Begrüssungswort
an die Versammlung und den Herrn
Reiferenten, Dr. v.Fischer, Zentralsekrelär
des Schweiz. Roten Kreuzes, und betonte
die Notwendigkeit eines Zweigvereins des

Roten Kreuzes auch, hier im Oberwallis.
Das Schweiz. Rote Kreuz habe auch in
den letzten Jahren dem Wallis, besonders
bei Brandkatastrophen, helfend unter die
Arme gegriffen und es sei daher ein Akt
der Dankbarkeit, wenn wir nicht immer
nur die Unterstützten, sondern auch Helfer

sein sollen.
Der Referent führte die Versammlung

in längerer Ausführung in den Sinn und
Gedanken des Roten Kreuzes ein, von der
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Gründung bis in die heutige Zeit, und gab
dem aufmerksam folgenden Besucher
auch ein genaues Bild über die Organisation

des Schweiz. Rotkreuzverbandes in
Verbindung mit seinen Unterorganisationen

und dem Sanilälswesen in der Armee.
Der anschliessende Bilm zeigte eingangs
die Gründer des so grosszügigen und
herrlichen Werkes mit Henri Dunant an
der Spitze. Es folgten in Bildern die
entsetzlichen Greuel des Krieges und die
furchtbaren Verheerungen der
Naturkatastrophen und dann die Hilfsaktionen
des Roten Kreuzes in diesen Schicksalsschlägen.

In ergreifenden Bildern zeigte
der Film die Linderung der Not in den

Armenvierteln der Städte durch die
Rotkreuzschwestern und die opferfreudige
Hingabe des Rotkreuzpersonals in allen
Fällen, wo die Nächstenliebe Hilfe
erfordert. Alles dies war ein warmer und
dringender Appell an die Versammlung,
clem Rotkreuzverbande helfend
beizustehen und, wo immer möglich, aktiv
mitzuwirken. Es zirkulierten während
den Pausen Anmeldelisten, die zum Eintritt

in den Zweigverein aufforderten.
Nach dem Filmvortrag sehloss sich eine

Versammlung im Saale Alois Guntern an,
wo die Gründung einer Untersektion
näher besprochen und beschlossen wurde.
Den Initianten für ihre uneigennützige
Arbeit ein herzliches Vergelt's Gott!
Möge dieser Anlass auch ein freudiges
Echo in der übrigen, Bevölkerung finden
und jeder sein Möglichstes beitragen in
der «reinen, unverfälschten Nächstenliebe»,

wie es in den Statuten niedergelegt
ist.

Zweigverein Thurgauisches See- und
Rheintal.

Der Zweigverein Thurgauisches See-
und Rheintal hielt Sonntag, 25. April,
seine erste Jahresversammlung im Rat¬

haussaal in Kreuzlingen ab mit etwa 150

anwesenden Mitgliedern und Freunden.
Zuerst wurde der Jahresbericht des

Präsidenten angehört, dem vor allem der
rasche und erfreuliche Aufschwung des

noch nicht ein volles .fahr tätigen jüngsten

Zweigvereins im Kreise der vier
kantonalen und 56 schweizerischen Brüder

zu entnehmen war. Bei der Gründung
am 17. Mai 1966 zählte der Verein 60,

Ende 1966 schon 825 Einzel- und sieben

Kollektivmitglieder und heute, zumeist
danik der im Januar an sieben Orten

durchgeführten Filmvorführungen, hat

er 728 Einzel- und acht Kolleklivmil-
glieder. Also eine zwölffache Vermehrung
innert Jahresfrist. Noch gehl sein Streben
nach Ausdehnung weiter. Namentlich
dürften sich Behörden und Vereine (auch
ausser den noch nicht vollzählig
beigetretenen Samaritervereinen) und
Geschäftsfinnen stärker beteiligten an der

Durchdringung des Schweizervolkes mit
dem Willen zur Unterstützung des Roten
Kreuzes. Bedeutet dieses doch nichts
anderes als die freiwillige Vor- und
Fürsorge auf alle Lebensgefahren in Krieg
und Frieden hin.

Nach Genehmigung der günstig
abschliessenden Rechnung wurde der
Vorstand bestätigt und auf neun Mitglieder
ergänzt, nämlich: a. Pfarrer A. Knellwolf
in Mammern als Präsident; Gemeindeammann

Lymann in Kreuzlingen,
Vizepräsident; Frau Dr. H. Schoene-Flügel,
Kreuzlingen, Schriftführerin; Frl. Klara
Keller in Kreuzlingen, Malerialverwalte-
nn; Frl. A. Grob in Steckborn, Kassierin;
Dr. Meuli in Altnau; Dr. Haab in Ro-
manshorn-Uttwil; Dr. Hiüliinann in
Diessenhofen; Dr. Münz in Arbon und Dr.
Pfeiffer in Ermatingen.

Im Anschluss an diese bald erledigten
Geschäfte bot ein Lichtbildervortrag von
Herrn Dr. Scherz, Adjunkt des Zentral-



Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge 141

Sekretariates in Bern, eingeleitet mit
Gruss und Glückwunsch der Direktion
des Schweiz. Roten Kreuzes an dessen

Benjamin, Belehrung über erste Hille in
den Bergen und eine schlichte, doch
eindrucksvolle Schilderung einer
Jungfraubesteigung vom Roltal aus. Helles
Entzücken erweckten die prachtvollen
Aufnahmen, die der Vortragende mitgebracht
hatte und die uns die Alpenwelt in ihrer
Grösse, aber auch mit den still vor- und
geborgenen Lieblichkeiten ihrer Flora
und Fauna zeigten. Gewiss hat die

Versammlung und der Vortrag, wenn auch
leider nicht sehr stark besucht, werbend

gewirkt für die Sache des Roten Kreuzes.

Dem Roten Kreuz ist die diesjährige
Bundcst'eiersammlung bestimmt. Wertvoller

wird aber der bleibende Anschluss
recht vieler Volksgenossen beiderlei
Geschlechts an die Zweigvereine sein, die

dem Gesamtverband und seinen

Hilfsorganisationen, vor allem den Samaritern,

die Mittel sammeln für sein und
ihr überaus gemeinnütziges Wirken.

Croix-Rouge vaudoise.

L'assemblee annuellc des delegues de

la Croix-Rouge vaudoise s'est tenue

dernierement, ä Montreux, dans la salle

du Conseil communal du Cluitelard,
sous la presidence de M. le D1 Andre

Guisan (Lausanne); douze sections sur

seize elaienl representees par une soixan-
tainc de delegues. Le rapport presidential
et les comptes out etc adoptes; ccs der-
niers bouclent par im boni de frs. 127.20

sur im total de receltcs de frs. 29,'15.25. La
serie sortante du comite, composee de

MM. Emile Bulticaz, Felix du Pasquier,
ä Lausaune, et Adrien Lador, ä Ste-

Croix, a ete reelue. L'assemblee de 1938

sera convoquee ä Morges.
M. le 1> Guisan, president, a presente

ensuite un travail du plus grand intcret
sur «Fn precurseur de la Croix-Rouge»;
il s'agil du IF Palasciauo, de Naples,
philanthrope enlhousiastc et meeomiu qui,
en 1818 dejä, lors de l'insurrcclion de la

Sicile contre la domination des Bourbons,
n'hesita pas ä sc poser en defenseur pas-
sionne du principe de la neutralite des

combattants blosses, dont il fut l'initia-
leur; il defendit son idee avee eloquence
et tenacite, si bien qn'elle finit par s'im-

poser et par ctre adoptee ä la conference
internationale de Geneve en 1864, apres
le rctenlisscment de l'ouvragc de H. Du-
nant, «Un souvenir de Solferino», paru en

1862. M. Guisan a etc vivemcnt remercie

de sa communication.
Une collation Offerte :i l'Hötel Suisse

a pcrmis ensuite aux delegues de passer

quelques moments en agreable com-

pagnie.

Infirmieres-visiteuses.

Un cours special pour la preparation
d'infirmiieres-visiteuses aura lieu ä La

Source, ä Lausanne, des le Ier octobre.

II comportera, comme les precedents,

environ 130 heures de lecons theoriques,
cchelonnees sur deux mois et terminces

par un examen.

Les eleves ayant favorablement passe
l'examen sont astreintcs ensuite ä deux
mois de stages pratiques dans des dispen-
saires d'hygiene sociale, antituberculeux,
ou aupres d'une infirmiere-viisitcuse en

activite, selon les decisions de la direction
du cours.
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